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Bush verteidigt  Recht  auf Gewalt  
W ash in g t on  ar bei t e t  an  n eu er  I r ak - Reso lu t ion  d er  UN /  US- Pr äsiden t  w ar n t  W el t o r g an isat ion  vo r  Ver lu st  
der  Glau bw ü r d igk ei t  
Die USA ber ei t en  ein e n eu e UN- Reso lu t ion  zu  I r ak  v o r . Dam i t  so l l  d ie  gep lan t e Mach t ü ber g abe an  e in e i r ak isch e 
Reg ier u n g  im  Ju n i  2 0 0 4  v om  UN- Sich er h ei t sr a t  gen eh m ig t  w er d en . US- Pr äsid en t  Bu sh  r ech t f er t ig t e bei  se in em  
Besu ch  in  Lon don  er n eu t  d en  Kr ieg  geg en  I r ak  .  

Washington/ Bagdad · 19. November · dpa/ rt r / ap · Die USA arbeiten an einer neuen UN-Resolut ion 
für I rak. Wie die Zeitung Washington Post  unter Berufung auf europäische Diplomaten und UN-
Quellen ber ichtete, soll so eine raschere Übert ragung der polit ischen Verantwortung an die I raker 
erleichtert  werden. Die Resolut ion solle auch dazu beit ragen, zusätzliche Truppen und 
Wiederaufbauhilfe für I rak von weiteren Staaten zu gewinnen. 
 
Sie könne zudem verhindern, dass die internat ionale Gem einschaft  später sage, sie akzept iere die 
eingesetzte Regierung nicht , wurde ein hoher, nam ent lich nicht  genannter US-Beamter zit iert . 
Dabei könnten auch die UN stärker eingebunden werden, beispielsweise bei der Auswahl der 
Mitglieder der provisor ischen Regierung. 

 
Die US-Regierung und der irakische Regierungsrat  hat ten sich vergangenes Wochenende darauf geeinigt , bis Juni eine 
I nterim sregierung m it  voller Souveränität  einzusetzen. Spätestens bis Ende 2005 sollen Parlamentswahlen stat t finden. Diese 
Punkte sollen den UN-Diplomaten zufolge in eine neue Resolut ion einfließen. Der stellvert retende russische Außenm inister Jurij  
Fedotow krit isierte,  die UN seien bei dem Entwurf völlig außen vor gelassen worden. Der vorgeschlagene Zeit rahmen sei 
äußerst  fraglich. 
 
US-Präsident  Bush verteidigte zu Beginn seines Staatsbesuchs in Großbritannien am  Mit twoch erneut  den I rak-Kr ieg. 
Manchmal müsse man der andauernden, globalen Gefahr des Terrorismus m it  m ilitärischen Maßnahmen entgegentreten, sagte 
Bush im  Londoner Whitehall Palast . Wer machtvolle Posit ionen innehabe, müsse not falls gewaltsam gegen gewalt tät ige 
Menschen vorgehen. "Das Böse steht  klar  vor uns" , sagte er. "Wer dies nicht  wahrhaben will,  verstärkt  nur die Gefahr." 
 
Sollten Terror isten die von ihnen angest rebten Waffen erhalten, würden sie Millionen Menschen töten, und auch dann noch 
nicht  aufhören. Bush erinnerte an den Aufbau demokrat ischer St rukturen in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg. Die 
Koalit ionst ruppen t r ieben in I rak eine ähnliche Entwicklung voran. Bush sagte, er glaube an internat ionale I nst itut ionen wie die 
UN. Allerdings hänge ihre Glaubwürdigkeit  und Lebensfähigkeit  von der Bereit schaft  ab, Wort  zu halten und zu handeln, wenn 
es nöt ig sei. Einzelheiten der Machtübergabe an die I raker will Bush am heut igen Donnerstag m it  dem  br it ischen Prem ier Tony 
Blair  besprechen. Bush war am Vorm it tag von Königin Elizabeth I I . zum  protokollar isch ersten off iziellen Staatsbesuch eines 
US-Präsidenten in Großbritannien empfangen worden. I ndessen demonst r ierten die US-Besatzungst ruppen in I rak erneut  
Stärke. Militärsprecher Mark Kim met  teilte am  Mit twoch in Bagdad m it , das Militär habe in der Nacht  zum Mit twoch seine 
Operat ionen zur Zurückdrängung der Aufständischen fortgesetzt . I m  Süden von Bagdad seien "vier  feindliche St rukturen"  
zerstört  worden. 
 
Weitere Ber ichte im  Ressort  Th em a des Tag es  
Dossier:  I r ak  n ach  dem  Kr ieg  
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